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Im reißenden Wildwasser fühlte sich Claudia Bär zu Hause. 2011 gewann sie im spanischen La Seu d’Urgell die Goldmedaille bei

der Europameisterschaft. Foto: s.t.

Ein schönes Paar: Im Juli freuten sich Sideris Tasiadis und Claudia Bär über den deut-

schen Titel von Tasiadis. Fotos (2): Fred Schöllhorn

Sommer 2014: Die Kanuten demonstrie-

ren auf T-Shirts Unterstützung.

die an der Strecke verteilt wurden.
Sideris Tasiadis war am Kranken-
bett von Claudia. Um seiner Freun-
din beistehen zu können, verzichte-
te der Canadierfahrer auf die WM in
den USA. Nach einer weiteren
Stammzellen-Transplantation zeig-
te Claudia Bär neuen Kampfgeist –
und war dann doch mit ihren Kräf-
ten am Ende.

O Trauergottesdienst am 17. Oktober,
10.30 Uhr, Emmaus-Kirche, Kissing

vielen Monaten im Krankenhaus die
Tage mit Sidi, Hund Milou und
Katze Lili im heimischen Kissing.
Claudia Bär kam in den Wochen da-
nach wieder zu Kräften, die Zuver-
sicht wuchs – bis die Krankheit im
Sommer wieder die Oberhand ge-
wann. Die Kajakfahrerin musste in
die Klinik, ihre Kollegen dokumen-
tieren beim Weltcup in Augsburg
plakativ ihre Unterstützung. „We
fight for you“ – wir kämpfen für
Dich“, stand auf den roten T-Shirts,

fe ihres Umfelds bauen. Ihr Freund
Sideris Tasiadis – Silbermedaillen-
gewinner bei den Olympischen
Spielen 2012 in London – war eben-
so ein wichtiger Halt wie die Fami-
lie, wenn Chemotherapien und Be-
strahlungen den Körper bis aufs Äu-
ßerste strapazierten.

Den 13. Februar 2014 hielt Clau-
dia Bär für ihren „zweiten Geburts-
tag“. Die Stammzellen ihres Bru-
ders Fabian entfalteten positive
Wirkung. Die Patientin genoss nach

VON PETER DEININGER

Es war Ende Juli am Augsburger
Eiskanal: Claudia Bär sah als Zu-
schauerin wie ihr Lebensgefährte Si-
deris Tasiadis bei der deutschen Ka-
nuslalom-Meisterschaft mit dem
Sieg im Canadier-Einer seine Aus-
nahmerolle in dieser Disziplin be-
stätigte. Claudia schloss ihren „Sidi“
in die Arme und strahlte. Die
35-Jährige wirkte zerbrechlich, aber
auch fröhlich, wie es ihre Art war.
„Sie war fest davon überzeugt, dass
es aufwärts geht“, erinnert sich
Olympiasiegerin Elisabeth Miche-
ler-Jones.

Nach zwei Stammzellen-Trans-
plantationen und einer fast zweijäh-
rigen Leidenszeit mit all den
Schmerzen der Leukämie-Behand-
lung schmiedete Bär wieder Zu-
kunftspläne. Sie wollte Sideris bei
der Slalom-WM im September die
Daumen drücken und als Nach-
wuchstrainerin bei ihrem Verein
Kanu Schwaben arbeiten. Aber dazu
kam es nicht. Im August erlitt sie ei-
nen Rückschlag, musste in die Uni-
klinik nach Ulm, am Montag ist die
Kajak-Europameisterin von 2011
gestorben.

Sideris Tasiadis informierte die
engsten Freunde, die Kanu-Familie
ist im Schockzustand. Die Schwaben
haben nicht nur eine Weltklasseka-
nutin, sondern auch eine Sportlerin
verloren, die mit ihrer Ausstrahlung
und ihrem Wissen im Verein viele
Impulse gab. „Claudia war seit 25
Jahren Mitglied bei uns“, sagt der
erschütterte Abteilungsleiter Horst
Woppowa.

Elisabeth Micheler-Jones betont,
dass Bär ein Vorbild für viele Talen-
te gewesen ist. Sie haben bei ihr
Paddeln gelernt. „Claudia war aber
auch eine Kämpferin.“ Enttäu-
schungen in ihrer Karriere steckte
sie weg und belohnte sich 2011 im
spanischen La Seu d’Urgell mit EM-
Gold.

Vor zwei Jahren gewann sie bei
der Weltmeisterschaft in Prag
Mannschaftssilber mit dem deut-
schen Kajak-Team. „Aber ich hatte
schon damals stechende Schmerzen
in den Beinen“, schilderte sie später
die ersten Anzeichen ihrer Krank-
heit. Im Oktober 2013 teilten ihr die
Ärzte die erschütternde Diagnose
mit. „Frau Bär, sie haben Leukä-
mie.“ Die Slalomkanutin war ge-
schockt, aber sie konnte auf die Hil-

Mit den Kräften am Ende
Leukämie Zwei Jahre lang wehrte sich die ehemalige Kanu-Europameisterin Claudia Bär

gegen die Blutkrankheit, am Montag ist sie im Alter von nur 35 Jahren gestorben

Für eilige Leser
FUSSBALL
Landesliga Südwest
Türkspor A. – SC Ichenhausen
(So., 15 Uhr, Unterer Talweg)
Bezirksliga Nord
TSV Gersthofen – TSV Neusäß (Fr., 19
Uhr, Lohwaldanlage), Stadtwerke SV – TV
Wemding (Sa., 15 Uhr, Wildtaubenweg)
Bezirksliga Süd
TSV Haunstetten – FC Wiggensbach
(Sa., 15 Uhr, Landsberger Str.)
Landesliga Süd, Frauen
FCA – Schwaben Augsburg II (So., 14)
A-Junioren, Bayernliga
FC Augsburg – Quelle Fürth
(Sa., 14 Uhr)
B-Junioren, Bundesliga Südwest
FC Augsburg – SV Elversberg
(Sa., 11 Uhr, alle Rosenaustadion)

EISHOCKEY
DEL
Augsburger Panther – Hamburg
(Fr., 19.30 Uhr, Curt-Frenzel-Stadion)
DNL
Augsburger EV – EV Landshut
(Sa., 14.45 Uhr, Curt-Frenzel-Stadion)
Testspiele
EHC Königsbrunn – Burgau
(So., 18 Uhr, hydrotech-Eisarena)
EG Augsburg Woodstock – Schongau
(Sa., 20.30 Uhr, Eisstadion Haunstetten)

BASKETBALL
1. Regionalliga, Männer
BG Leitershofen – BC Erfurt
(Sa., 19.30 Uhr, Osterfeldhalle)
Regionalliga, Frauen
TV Augsburg – Leipzig
(So., 15 Uhr, TVA-Halle)
Bezirksoberliga Süd, Frauen
MSG Königsbrunn/Haunstetten – Sontho-
fen (So., 15 Uhr, Albert-Loderer-Halle)

HANDBALL
DHB-Pokal
TSV Haunstetten – HC Thüringen
(Sa., 19.30 Uhr, Alb.-Loderer-Halle)
Bezirksliga, Frauen
TSV Neusäß – Donauwörth II (Sa.,17.30)
Bezirksliga, Männer
TSV Neusäß – Schwabmünchen II
(Sa., 19.30 Uhr, bd. Eichenwaldhalle)

TISCHTENNIS
2. Bezirksliga Nord, Männer
Post SV II – Siegertshofen II
(Fr., 20 Uhr, VS Centerville Süd)

LEICHTATHLETIK
Perlachturmlauf (Sa., 11.10 Uhr)

SPORTABZEICHEN-TREFF
Radfahren (Mo., 17.30 Uhr, Sportanlage
Süd, Ilsungstr.)

SCHÜTZEN
Tag der offenen Tür bei Altstadt Augs-
burg (So., ab 10 Uhr, Schießstätte Stadi-
onstr.)

Kontakt: Sportredaktion
Telefon 0821/777-2140

Schwerer Auftakt
für Basketballer

Nur mit Glück konnten die Basket-
baller des TSV Schwaben Augsburg
in der letzten Saison den Abstieg
verhindern. Ihre neue Saison in der
zweiten Regionalliga Süd beginnt
am Samstag, um 19.30 Uhr, mit ei-
nem Auswärtsspiel gegen die
Münchner MIL Baskets. Verstärkt
haben sich die Augsburger mit Flo-
rian Spindler von der BG Leitersho-
fen/Stadtbergen und dem Studien-
rückkehrer Phil Waldhauer. Aller-
dings verließ Alex Thumser studi-
enbedingt das Team und Marco
Schmid fällt verletzt aus.

Die Münchener gehören mit zu
den stärksten Teams der Liga. So
werden die Schwaben gleich in der
ersten Partie auf eine harte Probe
gestellt. Coach Ali Schmid erwartet,
dass sein Team kämpferisch vollen
Einsatz zeigt, auch wenn einige
Spieler nicht so intensiv trainieren
konnten wie es für diese Liga not-
wendig wäre. (AZ)

Ein besonderes Highlight steht für
die Zweitliga-Handballerinnen des
TSV Haunstetten am Samstagabend
auf dem Programm: in der zweiten
Runde des DHB-Pokals treffen sie
auf den amtierenden deutschen
Meister Thüringer HC (19.30 Uhr,
Albert-Loderer-Halle).

Für TSV-Trainer Herbert Vor-
nehm ist dieses Spiel natürlich „das
Traumlos schlechthin“, zumal man
in ganz Bayern seit Jahren auf Erst-
liga-Frauenhandball verzichten
muss: „Was Besseres hätte uns gar
nicht passieren können. Jetzt hoffen
wir auf ein volles Haus, zumal die
Erfurterinnen zur absoluten euro-
päischen Spitze zählen und einen
Kader zum ,Zungeschnalzen‘ besit-
zen.“

Neben vielen ausländischen Spit-
zenspielerinnen sind mit Jana Krau-
se, Kerstin Wohlbold, Svenja Huber
und Katrin Engel gleich vier aktuel-
le DHB-Auswahlspielerinnen im
Team des Gegners. Ein Wiederse-
hen der besonderen Art gibt es zu-
dem mit dem Augsburger Brüder-
paar Herbert und Helfried Müller
(früher DJK Augsburg-Hochzoll),
die als Trainer für den Höhenflug

der Thüringer maßgeblich verant-
wortlich sind. Der Titelgewinn 2015
war der fünfte in Folge. In Haun-
stetten gibt man sich keinerlei Illusi-
on hin: „Wir hoffen, dass sie uns ein
wenig mitspielen lassen. Für uns ist
es erst einmal ein tolles Erlebnis ge-
gen diese Spitzentruppe und wir
werden wie immer unser Bestes ge-
ben“, verspricht TSV-Leitwolf Sa-
brina Duschner.

Männer
im BHV-Pokal

Die zweite Runde des BHV-Pokals
der Männer findet bereits am Sams-
tagnachmittag, ebenfalls in der Al-
bert-Loderer-Halle, statt. Hier be-
streitet der TSV das erste Halbfinale
um 12.30 Uhr gegen die TG Lands-
hut. Um 14.30 Uhr spielen der TV
Bad Tölz und der SC Gröbenzell den
zweiten Teilnehmer des Finales aus,
das dann ab 17 Uhr startet. (hv)

Leckerbissen
für

Handballfans
Haunstetter Frauen
gegen den Meister

Herbert VornehmHerbert Müller

Regionalsport kompakt

SCHÜTZEN

Mit einem Tag der offenen
Tür gegen Vorurteile
Der Schützenverein Altstadt Augs-
burg schließt sich mit einem Tag
der offenen Tür dem bundesweiten
Aktionstag der Schützenvereine
an. Am Sonntag können Interessier-
te von 10 Uhr bis 16 Uhr in der
Schießstätte in der Stadionstraße
vorbeikommen. Dort bieten die
Vereinsmitglieder unter anderem
ein Schnupperschießen und ein
Training mit dem Lichtgewehr an.
Ziel des Aktionstages sei es, Vor-
urteile gegenüber dem Schießsport
abzubauen und Einblicke in das
Vereinsleben zu gewähren, teilten
die Schützenvereine mit. Allein in
Augsburg sind 1919 Menschen in 24
verschiedenen Schützenvereinen
aktiv. (AZ)

FUSSBALL

Für Schwabens Frauen
steht das nächste Derby an
Innerhalb von nur acht Tagen tritt
die zweite Frauenmannschaft des
TSV Schwaben Augsburg das zweite
Mal in einem Stadtderby an. Am
Sonntag geht es um 14 Uhr im
Ernst-Lehner-Stadion gegen das
von Markus Thrämer trainierte
Team des FC Augsburg. Die
Schwaben stehen momentan mit
null Punkten auf dem letzten Platz
in der Tabelle der Landesliga Süd.
Zuletzt wurde deren Partie gegen
den TSV Pfersee abgebrochen. Die
Gegnerinnen vom FC Augsburg
sind derzeit mit drei Punkten Tabel-
lensiebter. (AZ)

A-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
TSG Thannhausen – Türkspor Augsburg 2:5
FC Kempten – FC Memmingen II 1:3

Memmingen II 5 12

Kissinger SC 5 11

Sonthofen 4 10

Schwabmünch. 5 10

VfB Durach 5 9

TSV Gersthofen 5 9

FC Kempten 5 9

Gundelfingen 5 6

Türk Augsburg 5 6

Kaufbeuren 5 4

TSV Friedberg 5 4

JFG Krumbach 5 4

FC Lauingen 5 3

Thannhausen 4 0

Fußball

Höchste Zeit für den ersten Heimsieg
Eishockey Mit zwei Rückkehrern gehen die Panther dieses Ziel gegen die Hamburg Freezers an

VON ANDREA BOGENREUTHER

Kann es für die Augsburger Panther
bessere Vorzeichen für den ersten
Heimsieg der Saison geben als das
furiose Finale vergangenen Sonntag
in Köln? Jener Moment, als Daniel
Weiß 0,04 Sekunden vor Schluss
den Siegtreffer versenkte? Heute
Abend wird sich zeigen, ob dieser
gelungene Coup den Knoten endlich
gelöst hat und das Team im heimi-
schen Curt-Frenzel-Stadion nachle-
gen kann. Um 19.30 Uhr beginnt die
Partie gegen den Tabellenzehnten
der DEL, die Hamburg Freezers.

Auch Trainer Mike Stewart war
froh, dass in Köln endlich einmal
eine Wende geschafft wurde. „Ich
glaube, dass unsere drei Heimspiele
bisher in Ordnung waren, es hat im-
mer nur an einer Sache gefehlt, am
Toreschießen. Ich will meiner
Mannschaft nicht unnötig Druck
machen, aber mit nur einem ge-
schossenen Tor gewinnt man eben
kein Spiel“, legt der Trainer den
Finger in die Wunde. Er setzt nun
auf das neu erstarkte Selbstbewusst-
sein seiner Truppe und fordert ge-
gen Hamburg eine ähnliche Vorge-
hensweise wie im letzten Drittel ge-
gen Köln, in dem der Gegner mit
schnellen und aggressiven Attacken
unter Druck gesetzt werden konnte.
Bedingung: die Augsburger Defen-
sive hält. „Unsere Defensivarbeit
hat absolute Priorität. Hochklassige

Gegner wie Hamburg dürfen nicht
zu viele Chancen bekommen.“
Wenn die Panther selbst dann die
gleiche Kaltschnäuzigkeit bei der
Chancenverwertung an den Tag le-
gen wie in Köln, als Rekis und Mat-

sumoto einen 0:2-Rückstand egali-
sierten, sei der erste Heimsieg der
Saison wohl in Reichweite.

Die Hamburger zumindest fühlen
sich schon gewarnt, erst am Wo-
chenende haben sie gegen ein baye-

risches Team einen Dämpfer erlit-
ten: beim EHC Red Bull München
mussten sie in die Verlängerung und
verloren dort mit 3:4. Ausfallen
werden bei den Gästen Sébastian
Caron (Bandscheibenvorfall) und
Brett Festerling (Handverletzung).

Trevelyan kommt erstmals
wieder zum Einsatz

Bei den Augsburgern scheint sich
die personelle Situation hingegen zu
bessern: Brady Lamb kehrt nach
seiner Sperre wieder zurück aufs Eis
und auch T.J. Trevelyan wird nach
seiner Handverletzung erstmals
wieder zum Einsatz kommen. Im
August hatte sich der 31-jährige
Stürmer bei einem Trainingsunfall
den Daumen gebrochen.

Derzeit muss Trevelyan zwar
noch eine Schiene tragen, um den
operierten Daumen zu schonen. Am
Dienstag hat er aber wieder mit dem
Training begonnen und scheint sich
für einen Einsatz bereit zu fühlen.
„Ich habe mit ihm gesprochen und
beschlossen, ihn einzusetzen“, sagte
Mike Stewart nach dem gestrigen
Abschlusstraining. „Er freut sich
und will unbedingt spielen. Natür-
lich ist es sein erstes Spiel nach sechs
Wochen Pause, aber in Augsburg
kennt man seine Qualität.“ Damit
ist das Team wieder vollzählig und
Stewart kann mit seinem besten Ka-
der das Duell gegen die Hamburger
in Angriff nehmen.

Nach seiner Sperre wird Brady Lamb heute Abend im Spiel der Augsburger Panther

gegen die Hamburg Freezers wieder auflaufen. Foto: Siegfried Kerpf


